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EINLEITUNG 
 
Die AMPO Krankenstation ist eine sozial-medizinische Einrichtung im 
Sektor 29 der Stadt Ouagadougou. Sie hat ein Hauptziel: Die soziale und 
gesundheitliche Unterstützung von Personen in Schwierigkeiten. Um 
dieses Ziel zu erreichen, führt die Krankenstation ein Mindestpaket an 
Tätigkeiten durch, die das sind:  
 

1. Behandlung: medizinische Behandlung und Unterstützung in 
Bereichen Gynäkologie, Ernährung, Optik und Rehabilitation von 
Pathologien und umlaufenden Erkrankungen. 

2. Vorbeugung: Impfung und Aufklärung der Bevölkerung  

3. Förderung: Aufklärung verwundbarer Personen (Frauen und Kinder)  

4. Teilnahme an speziellen staatlichen Aktionen und Programmen: 
Kampagne zur Impfung und Verteilung von 
Nahrungsergänzungsmitteln 

5. Unterstützung: finanzielle Unterstützung der städtischen 
Krankenhäuser und Unterstützung mit Medikamenten und 
medizintechnischen Geräten zur Kostenübernahme von Bedürftigen.  

 

So können wir, dank der Unterstützung unserer Spender, dem 

Direktorenkreis von AMPO und vor allem unserer Gründerin, Katrin Rohde, 

und der Tatkraft des Personals der Krankenstation, mit dem vorliegenden 

Bericht die Ergebnisse der Aktivitäten des Jahres 2010 präsentieren.  

Dieser Bericht beinhaltet die folgenden Punkte : 

I) – Vorstellung der Krankenstation,  

II) – Vorstellung der Ergebnisse 2010, 

III) – Analyse der Ergebnisse,  

  IV)     – Anmerkungen,  

IV) – Schlussfolgerung. 
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I -VORSTELLUNG DER AMPO KRANKENSTATION 
 

I- 1 ENTSTEHUNGSGESCHICHTE: 
 

 
Die AMPO Krankenstation wurde im Jahr 1999 für die allgemeine Behandlung der in den 
Einrichtungen lebenden Waisenkindern gegründet. Seit 2010 wird sie umfänglich durch 
die Schweizer "The Dear Foundation" finanziert. Die Krankenstation ist entsprechend 
der Behandlungsbedürfnisse und der Verfügbarkeit von Mitteln schnell gewachsen:  
 
- September 2001 - Öffnung der Krankenstation für die Bevölkerung der Stadt 

Ouagadougou und deren umliegenden Dörfer.  
- September 2001 - Einrichtung einer Sozialstation und einer Nothilfe  
- September 2005 - Einrichtung einer Zahnarztpraxis - eingerichtet und gefördert durch 

Dr. Vorauer aus Salzburg 
- September 2007 - Einrichtung einer gynäkologischen Praxis 
- Februar 2008  - Einrichtung einer Station für funktionelle Rehabilitation - gebaut und 

unterhalten durch Familie Luetz  
- November 2009 - Einrichtung einer Optikstation durch Optiker ohne Grenzen Spanien 
- April 2010 - Einrichtung einer Station für Ernährungsoptimierung initiiert und finanziert 

durch einen spanischen Spender und Linda Bradley aus Kananda 
 
 

   
Am Morgen vor der AMPO Krankenstation 
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I-2 BESCHREIBUNG DER ARBEITSBEREICHE : 

I-2-1 Allgemeine Sprechstunde:  
 

Dieser Bereich ist von Montag bis Samstag von 7 Uhr bis 14 Uhr geöffnet. Die 
Arbeit ist auf 8 qualifizierte Mediziner aufgeteilt. Folgende Tätigkeiten werden in 
diesem Bereich ausgeführt:  
 
- Aufnahme der Patienten und Verteilung in 4 Behandlungszimmer,  
- Diagnose und Behandlung geläufiger Krankheiten,  
- Überweisung der schweren Fälle an Spezialisten der Stadt Ouagadougou,  
- Datenerhebung für die offiziellen wöchentlichen Telegramme und Monats- 

und Jahresberichte,  
- Bestellung von Medikamenten und die Verteilung an die Bedürftigen. 

  

      
          Der Alltag im Wartezimmer                     Mediziner bei der Arbeit  

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                      



 6

I-2-2 Die zahnmedizinische Sprechstunde:  
        
Dieser Bereich ist dienstags bis freitags an den Nachmittagen von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. Zwei Zahnärzte, zwei Sprechstundenhilfen und ein Sanitäter 
gewährleisten die folgenden Tätigkeiten:  
 
- Beratung und Behandlung bei gängigen Zahnerkrankungen  
- Datenerhebung für die Monats- und Jahresberichte  

 

 
Zahnärzte bei der Arbeit 

I-2-3 Die gynäkologische Sprechstunde : 
 

Ein Gynäkologe und eine Sprechstundenhilfe aus dem Bereich der allgemeinen 
Sprechstunde gewährleisten die gynäkologische Behandlung und Beratung von 
Frauen in Schwierigkeiten und die Datenerhebung für die monatlichen Berichte. 

I-2-4 Die Nothilfe :  
 

Zwei Sanitäter gewährleisten den Transport, die Medikamentenbestellung, die 
Verwaltung der Verschreibungen und die Behandlung von Bedürftigen, die an 
Spezialisten der Stadt Ouagadougou überwiesen worden sind.  
 

 
 Lieferung von Verbrauchsmaterial an das   Medikame ntenlager von AMPO 
 Kinderkrankenhaus CDG  
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I-2-5 Die funktionelle Rehabilitation : 
 

In diesem Bereich kümmern sich ein Krankengymnast, eine Kontrolleurin aus 
dem Personalstamm der allgemeinen Sprechstunde und zwei Krankenwärter um 
die Rehabilitation der Patienten, die Unterbringung der sich in Behandlung 
befindenden Kinder, die Verwaltung des Bereichs, die Wartung der Gebäude und 
die Datenerhebung für die Berichte.   
 

                         
 
 
 
 
 
 
 
 
          

Willkommen in der Reha-Station                              Laufen Lernen  
 

I-2-6 Der Bereich Ernährung :  
 

Erst kürzlich eingerichtet, kümmern sich zwei qualifizierte Mediziner, von denen 
einer aus dem Bereich der allgemeinen Sprechstunde kommt, und eine Hilfskraft 
um die Verbesserung der Ernährung von unterernährten Kindern, die Verwaltung 
des Bereichs, Begleitung der Kinder in speziellen Einrichtungen und Zuhause, 
die Datenerhebung zum Verfassen der Berichte.   
 
 

  
Unterernährte Kinder und ihre Mütter sind im Haus L INDA herzlich willkommen  

 

I-2-7 Kooperation mit den Spezialkliniken der Stadt  Ouagadougou: 
Dabei handelt es sich um :  

- eine monatliche finanzielle Unterstützung des Universitätskrankenhauses 
Charles de Gaulle für die spezielle Behandlung von Kindern in der Pädiatrie, 
deren Eltern nicht über die finanziellen Mittel zur Behandlung der Kinder 
verfügen,  
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- Spenden medizinischer Geräte, welche die AMPO Krankenstation nicht nutzen 
kann,  

- die Teilnahme an durch das Ministerium organisierten, öffentlichen 
Gesundheitsaktionen (Aufklärungskampagnen, Massenimpfungen und 
Weiterbildungen). 

Dieser Bereich wird von zwei Sanitätern in Zusammenarbeit mit dem Leiter der 
Krankenstation übernommen.  

    
Das Kinderkrankrankenhaus Charles De Gaulle und AMP O haben ein gutes Verhältnis 

 

I-2- 8 Die Gesundheitsfürsorge : 
 

In diesem Bereich beinhaltet die Unterstützung : 

- das Einlösen von Rezepten, Übernahme der chirurgischen Kosten und der 
Kosten zusätzlicher Untersuchungen anderer Gesundheitszentren für 
bedürftige Personen. 

Dieser Bereich wird von zwei Sanitätern in Zusammenarbeit mit der AMPO 
Sozialstation übernommen.  

 

      
Ein Patient der AMPO Krankenstation, der zur Behand lung nach Houndré überwiesen 

wurde. 
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I-2-9 Der Bereich Optik : 
Dieser Bereich hat seine Türen im Juni 2010 geöffnet und hat als Tätigkeitsfeld: 
die Unterstützung von Patienten mit Sehbehinderungen durch die Verschreibung 
von Korrekturgläsern, die Behandlung gängiger Augenerkrankungen, Aufklärung, 
die Überweisung schwerer Fälle an Spezialisten und die Datenerhebung für die 
Berichte.   
Der Bereich wird von zwei qualifizierten Medizinern geleitet.  
 
 

 
Die optischen Geräte sind bereits vor Ort 

 

I-2-10 Der administrative Bereich:  
 

Dieser Bereich wird vom Leiter der Krankenstation in Zusammenarbeit mit Katrin 
Rohde geführt und gewährleistet die Supervision, die Kontrolle der Durchführung 
von Aktivitäten und das Management.  
 

Anmerkung:) Hier ist anzumerken, dass die Tätigkeiten der Krankenstation 
einmal im Quartal vom Ministerium durch den Abgesandten des 
Gesundheitsamtes von Bogodogo überprüft werden.  
  

  
Die alltägliche Datenerhebung in der AMPO Krankenst ation 
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II - VORSTELLUNG DER ERGEBNISSE  

II.1 Behandlung und medizinische Versorgung von häu figen 
 Erkrankungen  

II.1.1  Einteilung der in der AMPO Krankenstation b ehandelten 
Kranken nach Alter und Geschlecht (Erwachsene): 

 

Alter unter 1 Jahr 1 – 4 
Jahre 

5 – 14 
Jahre 

Erwachsene  
Summe 

männlich  weiblich  
neue Patienten 5499 9175 4911 3297 5546 28428 

 

-  19585 Kinder zwischen 0 und 14 Jahren, also 69% der neuen Patienten, 
suchen die AMPO Krankenstation auf.  

-  5546 Frauen ; also 19,5% der neuen Patienten, suchen die AMPO 
Krankenstation auf.  

 

  
Die Mehrheit der Patienten in der AMPO Krankenstati on sind Frauen und Kinder.  

 

II.1.2 Einteilung der in der AMPO Krankenstation be handelten 
 Kranken nach ihrem Beruf: 
 

Beruf 
Informeller Bereich  

(Hausfrauen und 
Arbeitslose) 

Schüler 
und 

Studenten 

Arbeiter im privaten 
und öffentlichen 

Bereich 
Summe 

neue  
Patienten 

21704 3426 3298 28428 

-  21704 Kranke, also mehr als 76 % der neuen Patienten, die die AMPO 
Krankenstation aufsuchen, kommen aus dem informellen Bereich.  
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II.1.3  Einteilung der in der AMPO Krankenstation b ehandelten 
 Kranken nach ihrer Herkunft  

Entfernung  0 – 4 Km 5 – 9 Km 10 Km + Summe  
neue Patienten 18944 7204 2280 28428 

-  18944 Kranke, also 66,50% der neuen Patienten, die die AMPO 
Krankenstation aufsuchen, kommen aus einem Umkreis von 0 bis 4 km.   

-  7204 Kranke, also 25,50% der neuen Patienten, die die AMPO 
Krankenstation aufsuchen, kommen aus einem Umkreis von 5 bis 9 km. 

-  2280 Kranke, also 8% der neuen Patienten, die die AMPO Krankenstation 
aufsuchen, kommen aus einem Umkreis von mehr als 10 km. 

 

II.1.4 Verteilung der Patienten nach den Erkrankung en: 
 

Erkrankung oder 
dominierendes Symptom 

jünger 
als ein 
Jahr 

1 – 4 
Jahre 

5 – 14 
Jahre 

Erwachsene  
total 

männlich weiblich 

1- nicht blutiger Durchfall 585 778 223 67 115 1768 

2- Darmparasiten 15 219 195 105 199 733 

3- Erkrankungen des 
Verdauungstraktes 

724 796 376 394 723 3013 

4- Mumps 0 31 49 0 1 81 

5-leichte und schwere Malaria 1491 3304 1857 747 1458 8857 

6- übertragbare 
Geschlechtskrankheiten 

12 0 0 71 173 256 

7-Infektion der oberen 
Atemwege 

1431 2198 1214 680 1051 6574 

8-Traumata und 
Verkehrsunfälle 

48 149 266 141 211 815 

9- Hauterkrankungen 1047 1202 659 302 416 3626 

10-Erkrankungen der Augen 296 421 181 137 227 1261 
11- erhöhter Blutdruck 0 0 0 91 183 274 
12- Gelenkentzündungen 0 0 2 253 559 814 
13- Unterernährung 96 206 31 0 5 338 
14- Andere Krankheiten 65 84 124 65 175 513 
Summe  5810 9388 5177 3053 5496 28924 

- 8857 Fälle von leichter oder schwerer Malaria wurden behandelt, also 30,6% 
der Erkrankungen, 

- 6574 Fälle von Infektionen der oberen Atemwege wurden behandelt, also 
22,7% der Erkrankungen,   
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- 3626 Fälle von Hauterkrankungen, 12,5% der Erkrankungen, wurden 
behandelt. 

 

 
 

II.1.5  Einteilung der Kranken, die an den Aufkläru ngsaktionen der 
Krankenstation teilgenommen haben, nach Thema und 
Geschlecht:  

 

behandeltes Thema 
Anzahl der 
realisierten 

Vorträge 

Teilnehmerzahl  Summe  

Frauen Männer  

Früherkennung von 
Unterernährung 

03 104 329 433 

Hygiene  05 227 554 781 
Tuberkulose und HIV/AIDS 03 163 379 542 
vorgeburtliche Beratung 01 51 107 158 
Geburt 01 17 101 119 
Ernährung des Kindes 08 297 958 1255 
nachgeburtliche Beratung 01 54 167 221 
Stillen 04 492 99 591 
Familienplanung 02 66 215 281 
Malaria 11 495 1585 2080 
Summe  39 1966 4494 6460 
 

 
Aufklärungssitzung 
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II.1.6 Gesamtzahl der Behandlungen registrierter Pa tienten: 17613   

 II.1.7 Anzahl der im Jahr 2010 behandelten Patient en :  

 28924 neue Patienten + 17613 registrierte Patiente n   
  =  46 537 Patienten. 

II.1.8 Anzahl der Patienten, die im Jahr 2010 an Au fklärungsaktionen 
teilgenommen haben: 34119 Patienten. 

 

II.2 Behandlung und Unterstützung bei Zahnerkrankun gen: 

II.2.1 Einteilung der zahnbehandelten Patienten nac h Geschlecht:  
 

Behandlung 
Erwachsene  

Summe 
männlich  weiblich  

Extraktionen  236 744 980 
Amalgam 142 498 640 
Verbund 42 165 207 
Wurzelbehandlung 68 362 430 
Zahnsteinentfernung 84 40 124 
herausnehmbare Prothese  13 92 105 
Total  585 1901 2486 
 
 

II.3 Behandlung und Unterstützung bei gynäkologisch en 
Erkrankungen : 

II.3.1  Einteilung der Patienten nach Geschlecht un d Erkrankung: 
 

Erkrankung oder Hauptsymptom 
Erwachsene  

Summe 
männlich  weiblich  

übertragbare Geschlechtskrankheit 03 341 344 
Kinderwunsch und Mutterschaft 45 46 91 
Unfruchtbarkeit 1 1 2 
Hypermenorrhöe 0 16 16 
Schwangerenberatung 0 31 31 
Brustkrebs 0 1 1 
Gebärmutterhalskrebs 0 5 5 
Summe 49 441 490 
 
-   Übertragbare Geschlechtskrankheiten (344 Fälle, also 70 %) stellen den 
Hauptgrund der gynäkologischen Beratung in der AMPO Krankenstation dar. 
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II.4 Behandlung und Unterstützung bei geläufigen 
Erkrankungen in der Reha-Station:  

II.4.2  Verteilung der Patienten nach Art der Behan dlung:  
 
Behandlungsart  Anzahl der Fälle  Anzahl der Sitzungen  
Massagen 24 406 
funktionelle Mobilisation 21 398 
Lauftraining 15 49 
Atemtherapie 06 58 
Apparaturen 10 - 
Summe  76 911 
 

 
Sitzungen funktioneller Rehabilitation 

 
 

II.5 Ernährungsbedingte Behandlung und Unterstützun g von 
leicht und stark Unterernährten:  

II.5.1  Verteilung der Unterernährten und Zeitspann e der Erholung:  

Typ der 
Unterernährung 

Unterernährung -
unterstützt bei 

AMPO 

überwiesene 
Unterernährung  

Zeitspanne der Erholung  
�  3 Monate > 3 Monate 

leichte 
Unterernährung 

1482 00 1381 101 

starke 
Unterernährung 

817 14 783 34 

Summe  2299 14 2164 135 
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Verteilung von angereichertem Brei im Haus LINDA 

II.6 Kooperation mit den Partnereinrichtungen : 

II.6.1 Verteilung der Fälle nach Übernahmegrund und  nach Station 
des Krankenhauses Charles de Gaulle : 

 

Übernahme-
grund 

Patienten pro Station  
Summe  Notfall 

Pediatrie 
Säulinge 

große 
Kinder 

Chirurgie 
Infektions -
krankheiten  

absolute 
Mittellosigkeit 

14 0 0 0 0 14 

unzureichende 
Mittel 

73 167 163 204 27 634 

Summe  87 167 163 204 27 648 

 

II.7 Gesundheitsfürsorge : 

II.7.1 Verteilung der Patienten nach dem Übernahmeg rund und der Art 
der Übernahme bei den Spezialisten der Stadt Ouagad ougou: 

 

Übernahmegrund 

Art der Übernahme  

Summe  
Rezeptkosten 

Kosten für 
chirurgische 

Eingriffe 

Kosten für 
zusätzliche 

Untersuchungen 
absolute 
Mittellosigkeit 

134 37 746 917 

unzureichende 
Mittel 

2741 176 489 3406 

Summe  2875 213 1235 4323 
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II.8 Augenheilkundige Behandlung der Patienten in d er 
Optikstation : 

II.8.1  Verteilung der fälle nach Alter : 
Erkrankung und/oder 

Leistung 
jünger als 
ein Jahr 

1 – 4 
Jahre 

5 – 14 
Jahre 

Erwachsene  
Summe 

männlich  weiblich  
unscharfes Sehen 0 0 217 565 912 1694 

Anpassung einer Brille 0      0 30 70 101 201 

Augenerkrankung 0 0 95 230 356 681 

Summe  0 0 342 865 1369 2576 

II.9 Verwaltung : 

II.9.1  Einteilung der Aktionen nach Zeitpunkt: 

Aktionen 
Zeitraum  

Summe 
1. Quartal  2.Quartal  3. Quartal  4.Quartal  

übliche monatliche 
Zusammenkunft 

3 3 3 3 12 

außerordentliche 
monatliche 
Zusammenkunft 

1 0 1 2 4 

interne Supervision 1 1 1 1 4 
externe Supervision 
(Gesundheitsamt von 
Bogdogo) 

1 1 1 0 3 

monatliche Berichte an 
das 
Gesundheitsministerium 

3 3 3 3 12 
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III. ANALYSER DER ERGEBNISSE  
 

III.1 Verteilung der in der Krankenstation behandel ten Patienten 
nach Alter und Geschlecht (Erwachsene):  

Die Kinder (69%) und die Frauen (19,5%) sind die häufigsten Patienten in der 
AMPO Krankenstation, was die Verwundbarkeit dieser Bevölkerungsgruppe in 
der Stadt Ouagadougou und in Burkina Faso zeigt.   

III.2. Verteilung der in der Krankenstation behande lten Patienten 
nach dem Beruf : 

Hausfrauen und Arbeitslose (76%) suchen die Krankenstation häufiger auf als 
Menschen anderer Berufsbereiche in Ouagadougou. Dieses Verhältnis macht 
das Hauptziel der Krankenstation sehr schön deutlich.  

III. 3  Verteilung der in der Krankenstation behand elten Patienten 
nach der Herkunft : 

 
Diese Verteilung zeigt, dass ein nicht zu vernachlässigender Anteil (8%) kommen 
aus mehr als 10 km Entfernung, was eine gute geografische Abdeckung 
ausdrückt.  
 

III.4 Verteilung der Patienten nach Erkrankung :  
 

Die Fälle von leichter und schwerer Malaria (30,6%) sind am häufigsten 
vertreten, gefolgt von den Fällen mit Erkrankungen der oberen Atemwege  
(22,7%) und den Fällen von Hauterkrankungen (12,5%). Die Häufigkeit dieser 
Erkrankungen gleicht denen der nationalen Statistik.  
 

 III.5 Gesamtzahl der Behandlungen im Jahr 2010 : 4 6 537 Kranke 
 

Diese Zahl zeigt eine starke Frequentierung der Krankenstation und als 
Konsequenz daraus die Notwendigkeit des Fortbestehens und der Verstärkung 
der Kapazitäten der Einrichtung.  
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VORSCHLÄGE : 
 
Dieser Bericht zeigt uns neben den vorgestellten Ergebnissen auch die von 
Notwendigkeit der verschiedenen, von der Krankenstation angebotenen 
Bereiche. Die Analyse der Ergebnisse erlaubt es uns, die folgenden Vorschläge 
zu formulieren:  

 IV.1.  An die AMPO Direktion und unsere Finanzpart ner: 

Dauerhafte Sicherung der Aktivitäten der Krankenstation 

IV.2  An die Mediziner: 

Es geht darum, ihre Zielstrebigkeit und ihre Opferbereitschaft in der 
gesundheitlichen Unterstützung verwundbarer Personen zu erhalten und zu 
verstärken.  
Die ständig wachsende Frequentierung der Krankenstation erfordert Rationalität 
in den verschiedenen Bereichen. 

IV. 3  An die Bevölkerung : 

Sie sollte die bei den Aufklärungssitzungen erhaltenen Informationen in die 
Praxis umsetzen.  
 

V – SCHLUSSFOLGERUNG : 

Die unterschiedlichen erzielten Ergebnisse zeigen uns perfekt die Notwendigkeit 
und die Wirksamkeit der von der Krankenstation angebotenen Bereiche.  
Unser herzlichster Dank geht an: 
-  Katrin Rohde,  
-  unsere Finanzpartner und all die guten Wünsche, die es uns ermöglichten, 

unseren Tätigkeiten zur Erlangung der oben genannten Ergebnisse mit 
Freude nachzugehen.  
 

   
Das medizinische Team  


